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Die Bilder
Verein Tamahú (Guatemala), Postfach 5025, CH-5405 Baden-Dättwil, PC 60-252723-7, www.tamahu.org

Dezember: Versammlung
Auch die kleinsten nehmen interessiert an den Treffen mit den 
Schweizern teil, wo es darum geht, die Promotorinnen für das 
Familiengartenprojekt auszuwählen.

Juni: Weben ist die Arbeit der Hausfrauen
In der Freizeit beschäftigen sich die Frauen viel mit Weben und Sticken. 
Diese Indigena arbeitet  mit dem traditionellen Bauchwebrahmen. Die 
grossen Webstühle sind den Männern vorbehalten.

November: Schule Séquib
Schulkinder auf dem Pausenplatz. Das Schulgebäude im Hintergrund
rechts wurde 2006 duch den Verein Tamahú erstellt.

Mai: Baum
Im Aufstieg zur Aldea Conceptión de María sind Campesinos an der
Arbeit. Der Baum vor dem Gegenhang bildet eine herrliche Kulisse.

Oktober: Mujeres in La Libertad
Die Frauen stehen vor dem Gemeindezentrum anlässlich des Empfangs 
der Schweizer-Gäste. Das Haus im Hintergrund dient den Hebammen 
und Laienärzten als Sprechzimmer für Konsultationen.

April: Markt
Der Boden in Tamahú ist sehr fruchtbar. Auf dem Markt finden sich 
wunderbare Gemüsesorten und Gewürze. Trotzdem essen die 
Indegenos fast ausschliesslich Mais und Bohnen.

September: Haus in Conceptión de María
In einem solchen Haus wohnt eine Familie mit 6 bis 8 Personen, bis jetzt 
noch ohne Wasser. Spätestens 2008 wird auch hier bei jedem Haus ein 
Wasserhahn stehen, finanziert durch den Verein Tamahú.

März: Tortillas
Ein Blick indie einfache Küche einer Familie auf der Aldea Séquib. 
Tortillas für die Gäste aus der Schweiz werden zubereitet.

August: Sauberes Wasser
Kinder vor dem Wasserhahn auf dem Dorfplatz von La Libertad. Das
Wasser ist sauber und darf bedenkenlos getrunken werden. Die 
Wasserversorgung wurde durch den Verein Tamahú erstellt.

Februar: Hausmusik
Der Gesundheitspromotor Antonio von Séquib lädt zum Mittagessen und 
unterhält die Gäste mit einheimischer Hausmusik

Juli: Wasser
Der Polochic, welcher dem Tal in Tamahú den Namen gegeben hat, 
führt immer Wasser. Leider ist es entgegen dem optischen Eindruck 
nicht geniessbar. Darmerkrankungen sind daher ein grosses Problem.

Januar: Unser Reservoir
Der Verein Tamahú hat  im Jahre 2006 die Wasserversorgung von La
Libertad in Betrieb genommen und der Aldea übergeben. Das Reservoir 
wird von den Kindern „in Besitz genommen“.
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Titelbild: Die Gärtnerinnen von La Libertad
Sie werden in La Libertad Gemüsegärten anlegen und dafür sorgen,
dass man dort inskünftig auch anderes Gemüse als nur Mais und 
Bohnen kennt.


